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Die Einstiegsseite präsen-

tiert jeweils eine berufliche 

Situation am Beispiel einer 

konkreten Person aus der 

Lebenswelt der Lernenden. 

Zu diesem Impuls gibt es 

erste Aufgaben, die in die 

Thematik einführen und das 

Vorwissen der Lernenden 

aktivieren.

Daran schließen sich einseitige Lektionsabschnitte 

A, B, C, D an, auf denen jeweils eine Sprachhandlung 

aus dem beruflichen Alltag im Fokus steht. Die Ler-

nenden bekommen die dafür nötigen sprachlichen 

Mittel an die Hand (Redemittel). Auch die nötigen 

Strukturen werden erarbeitet und in den folgenden 

Übungen zunächst gelenkt, dann frei eingeübt. So 

wird in authentischen Sprech- und Schreibanlässen 

aus dem beruflichen Alltag echte Kommunikation 

im Kurs ermöglicht.

Die Seite Kommunikation & Grammatik

gibt einen Überblick über die Redemittel 

und den Grammatikstoff der Lektion. 

Im Lehrwerkservice unter 

www.hueberde/im-berufssprachkurs 

stehen Lektionstests zum Überprüfen 

des Lernfortschritts bereit.

Im Berufssprachkurs – sprachlich fit für jeden Beruf!

Im Berufssprachkurs ist ein berufssprachliches Lehrwerk für Deutsch als Zweitsprache. Die berufsbezo-
genen Handlungsfelder folgen dem Lernzielkatalog des BAMF und sind berufsübergreifend angelegt.

Die Lernenden werden anhand von konkreten Beispielen mit typischen beruflichen Situationen vertraut 
gemacht und bekommen die dafür nötigen sprachlichen Mittel an die Hand. Das Gelernte kann so sehr 
leicht auch in entsprechenden Situationen in anderen Berufen eingesetzt werden.

Die Themenauswahl ist praxisnah (z. B. Bewerbung, Arbeitsvertrag, Arbeitsabläufe, Besprechungen, 
Präsentationen …) und der Lernstoff wird in kleinen Portionen abwechslungsreich präsentiert und 
geübt. Die zielgruppengerechten Protagonistinnen und Protagonisten stellen eine wichtige Identifikations-
möglichkeit dar und sorgen für Motivation beim Lernen.

Durch die Integration von Prüfungsformaten in den Lektionsablauf und ein gezieltes Prüfungstraining 
in der Abschlusslektion mit vielen nützlichen Tipps und Hinweisen werden die Lernenden gezielt auf 
den Deutsch-Test für den Beruf vorbereitet. Damit ist das Lehrwerk passgenau auf Lernende in Berufs-
sprachkursen des BAMF zugeschnitten.

In der vorderen Umschlagseite innen befindet sich ein individueller Code, der den Zugriff auf die 
 Medienplattform und die App Hueber interaktiv ermöglicht. So lässt sich das Lehrwerk in unterschied-

Übungen nutzen, um mehr Sicherheit zu gewinnen.

Die 18 Lektionen des Lehrwerks folgen einem wiederkehrenden, transparenten Aufbau:
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Die zahlreichen Übungen im Arbeitsbuch sorgen für ein abwechs-

lungsreiches Training und die Festigung des Lernstoffs , ergänzt durch 

Mediation im Sinne des GER. Schwierige Übungen sind durch ✭✭✭

gekennzeichnet. Durch die Integration von Übungen, die an die 

 Prüfungsformate des Deutsch-Tests für den Beruf angelehnt sind, 

 werden die Lernenden sanft an die Prüfung herangeführt. 

Am Ende jeder Arbeitsbuchlektion 

ist der Lernwortschatz noch 

einmal übersichtlich aufgelistet – 

inklusive Platz für Notizen. 

Unregelmäßige Verben sind 

durch ein Sternchen * gekenn-

zeichnet. 

Die letzte Lektion bietet ein gezieltes 

Prüfungstraining – die Lernenden 

informieren sich über die Teile und 

den Ablauf der Prüfung, reflektieren 

über Lern- und Prüfungsstrategien, 

bekommen viele nützliche Tipps und 

Hinweise und können die Prüfung 

anhand eines Modellsatzes schon 

einmal ganz praxisnah ausprobieren.

Neben vielen Mikroszenarien aus dem Berufsleben, die 

bereits im Lektionsverlauf integriert sind, finden sich 

zusätzlich vier Doppelseiten Szenarien im Beruf, auf 

denen die Lernenden eine Handlungskette inklusive 

Mediation trainieren. Es ist auch eine interkulturelle 

Interaktion integriert, die die Selbst- und Fremdreflexion 

im Fokus hat und für das Verständnis von interkulturel-

len Einflussfaktoren  sensibilisiert.

Auf jeweils drei Lektionen folgt eine Extra-Doppelseite, 

die sich mit interkulturell-relevanten Themen aus der 

 Berufswelt befasst.
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